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 I. Informationen zur Gastuni 

 
Semesterzeiten 
 
Wintersemester September – Februar 

Sommersemester März - August 

 
 
Kontakt 
 

Internetadresse http://www.useoul.edu/ 

Kontaktperson 
Ms. Jaeyeon SHIN 
colormysoul@snu.ac.kr 
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Erforderliche Sprachkenntnisse 
 
Englisch 
•  Mind. B2  

è Bestätigung beispielsweise durch FRS-Nachweis möglich  
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II. Hinweise zum Urlaubssemester 

 
Sie können ein Urlaubssemester beantragen, müssen es aber nicht; Sie 
müssen sich jedoch auf jeden Fall für die Zeit Ihres Auslandsaufenthalts 
rückmelden. Sie können innerhalb der Rückmeldefrist bis 6 Wochen nach 
Semesterbeginn den Antrag auf Beurlaubung stellen und fristgerecht die 
bereits angepassten Semestergebühren (s.u.) zahlen. Alternativ zahlen Sie 
zunächst den gesamten Betrag und beantragen die Rückzahlung ggf. zu 
viel gezahlter Beiträge. 
 
Alternativen bei der Semestergebühr: 
 

1. Wenn Sie keine Studienleistungen (BZQ I) an der HU erbringen 
wollen und auch das Semesterticket nicht benötigen, ist es sinnvoll, 
ein Urlaubssemester zu beantragen, Sie zahlen in diesem Fall nur 57 
€ (Studentenschaftsbeitrag in Höhe von 7,00 € sowie die 
Semestergebühren in Höhe von 50 €).  
 

2. Wenn Sie ein Praktikum in Deutschland in der Vorlesungszeit 
ableisten möchten, müssen Sie beurlaubt sein, für ein Praktikum im 
Ausland ist die Vorlesungszeit der Gastuniversität relevant.  
 

3. Wenn Sie sich nicht beurlauben lassen, weil Sie an der HU noch eine 
Studienleistung ablegen möchten und daher lediglich das Ticket nicht 
brauchen, zahlen Sie zu den unter 1. genannten 57 € noch den 
Studentenwerksbeitrag in Höhe von 48,77 €, also insgesamt 105,77 
€. 
 

4. Wenn Sie das Ticket benötigen  (z.B. wenn Sie schon im Mai/Juni aus 
dem Ausland zurückkehren), zahlen Sie die gesamte 
Semestergebühr. Für diese Variante können Sie ein Urlaubssemester 
beantragen, müssen es jedoch nicht. 
 

5. Wenn Sie Bafög beziehen, sind die Fachsemester (Regelstudienzeit) 
entscheidend. Hier kann eine Beurlaubung (Erhöhung der Anzahl der 
Hochschulsemester) zu einer Veränderung im Bafög-Anspruch führen 
– bitte erkundigen Sie sich genau beim Bafög-Amt. 

 
Hinweis: Für die Verlängerung des Freiversuchs ist es irrelevant, ob Sie 
während Ihres Auslandsaufenthalts beurlaubt waren oder nicht, da hier 
nur die Kriterien nach § 13 Abs. 2 JAO zur Verlängerung der Frist für den 
Freiversuch gelten. 
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III. Erfahrungsberichte 

 
Erfahrungsbericht 2019/20 

 
Land und Landestypisches  
Seoul ist die Hauptstadt Südkoreas und es leben etwa 9,8 Millionen Menschen  
dort.  Die  Landessprache  ist  Koreanisch,  doch  vielerorts kommt man mit 
Englisch gut voran, z.B. sind die Bus- und Bahnansagen auf Englisch, und 
besonders in touristischen Gegenden gibt  es  viele  Menschen,  die  Englisch  
sprechen  können.  Sollte  man sich allerdings in eher weniger beliebten 
Stadtteilen aufhalten, könnte man möglicherweise Probleme haben. Daher würde 
ich empfehlen, dass man zumindest einfache Sätze schon vorher lernt, um  
klarzukommen.  Das  koreanische  Alphabet  (Hangul)  ist  auch relativ schnell 
zu erlernen und hilft schon viel aus, selbst wenn man die Wörter noch nicht 
versteht.  
Die Stadt ist sehr dicht besiedelt und Menschenmengen sind unvermeidbar. 
Allerdings gibt es neben den vielen modernen Hochhäusern auch viel Natur in 
der Stadt in zahlreichen Parks. Seoul ist  umgeben  von  mehreren  Bergen,  
sodass  eine  Wanderung  in  der Natur, um dem stressigen Statdleben zu 
entkommen, möglich ist. Dadurch, dass viele  Läden  und  Restaurants  fast  24  
Stunden  lang  geöffnet  haben, ist  es  nie  ruhig  in  Seoul  und  man  kann  
immer  etwas  machen,  egal zu welcher Uhrzeit.   
Die Luftqualität ist nicht immer, aber an einigen Tagen bzw. Perioden  im  Jahr  
(besonders  im  Frühling)  sehr  schlecht  und  man sollte dann Masken tragen, 
die aber relativ einfach zu besorgen sind. Außerdem  haben  die  meisten  
Restaurants  zwar  vegetarische Optionen  (manchmal  muss  man  extra  
nachfragen),  jedoch  vegane Optionen  sind  eher  rar.  Leitungswasser  wird  
kaum  zum  Trinken benutzt, sondern es gibt fast in jedem Gebäude einen 
Wasserspender pro Stockwerk.   
  
Fachliche Betreuung  
An der Seoul National University (SNU) war ich ein Semester und es gab  kein  
richtiges  Learning  Agreement  mit  der  HU,  aber  um  den Freischuss  
beizubehalten,  musste  ich  mindestens  einen  juristischen Kurs  belegen,  der  
nicht  deutsches  Recht  beinhaltete.  Die  meisten dieser Kurse waren auf 
Koreanisch, aber es gab auch eine handvoll Kurse, die man auf Englisch 
absolvieren konnte. Diese bezogen sich meist  auf  internationales  Recht.  
Daneben  konnte  man  auch  noch einen  Sprachkurs  in  Koreanisch  machen,  
wobei  man  dafür  aber nochmal extra bezahlen muss.  
Die SNU selber bietet ein Buddy-Programm an, für welches man sich vorher 
anmelden muss (sehr empfehlenswert). Dieses kostet 50000 Won  und  man  
kriegt  eine  Person  zugeteilt,  die  sich  um  einen „kümmert“. Daneben finden 
innerhalb dieses Buddy-Programms verschiedene Events und Aktivitäten statt, 
sodass man immer etwas zu tun hat und viele neue Leute kennenlernen kann.  
  



Seoul National University (Republic of Korea) 
 

 

Weiterempfehlung  
Ich würde die SNU weiterempfehlen, da es sich um die renommierteste  
Universität  in  Südkorea  handelt  und  die  Lehre  dort sehr gut ist. Die 
Dozierenden sind offen für anregende Diskussionen und  sehr  lehrreich.  Die  
Uni  hat  einen  unglaublich  großen  Campus mit  sehr  vielen  verschiedenen  
Aktivitäten,  z.B.  unzählige  Mensen und  Restaurants,  verschiedene  
Sportplätze,  Museen,  Parks  uvm., und in der Nähe des Campus liegt der Berg 
Gwanak, den man auch gut hochwandern kann.   
  
Verpflegung an der Hochschule  
An der SNU gibt es zahlreiche Mensen, die zum Mittag- und Abendessen  
vielfältige  Angebote  anbieten  zu  gutem  Preis  (etwa 3000-5000 Won). Es gibt 
auch wenige, aber trotzdem einige Optionen, die vegan oder halal sind. Neben 
den Mensen gibt es noch einige  Restaurants  auf  dem  Campus,  die  
größtenteils  koreanisches Essen anbieten.  
 
Öffentliche Verkehrsmittel  
Der öffentliche Nahverkehr in Seoul ist äußerst gut und modern. Es funktioniert 
mit einer Karte (T-Money-Card), die man vor Fahrtantritt mit Geld auflädt. Man 
kommt überall gut hin und wenn man  eine  koreanische  SIM-Karte  hat,  dann  
hat  man  automatisch Wifi in den U-Bahnen. Obwohl die Stadt sehr englisch-
freundlich ist und  Google  Maps  prinzipiell  funktioniert,  würde  ich  trotzdem  
die Apps  KakaoMap  oder  NaverMap  für  die  Navigierung  empfehlen,  da 
diese aktuellere Karten der Stadt haben. Auch für das Zurechtfinden innerhalb 
des öffentlichen Verkehrs würde ich diese Apps empfehlen. Die Bahnen fahren 
allerdings nur bis Mitternacht ungefähr  und  beginnen  ihren  Betrieb  ab  5  Uhr  
morgens  wieder, während es auch einige Nachtbusse gibt. Im Monat habe ich  
durchschnittlich  50.000-60.000  Won  für  öffentliche  Verkehrsmittel 
ausgegeben. Taxen sind auch eine Möglichkeit, besonders nachts, in Seoul 
unterwegs zu sein und diese sind im Vergleich zu Deutschland viel günstiger.  
  
Wohnen  
Ich habe im Wohnheim auf dem Campus gelebt und kann dementsprechend  nur  
dazu  mein  Feedback  geben.  Ich  hatte  ein Zimmer in dem Graduate Dorm, 
welches erst neu errichtet wurde in dem Semester, sodass alles sehr neu und 
modern war. Die Resident Advisors meines Gebäudes waren sehr hilfreich und 
haben mir beim Zurechtfinden sehr geholfen. Das Zimmer hat 216.000 Won 
gekostet,  was  sehr  günstig  ist,  auch  wenn  es  nicht  sehr  groß  war. Der  
Bewerbungsprozess  für  das  Wohnheim  war  allerdings  etwas stressig,  da  die  
Uni  viele  Dokumente  verlangte  im  voraus,  die  man nur  per  Post  
einschicken  durfte.  Mitunter  zählten  dazu  das  schon vorhandene Visum und 
ein Tuberkulosetest, deshalb ist es empfehlenswert, diese so früh wie möglich 
anzufertigen.  
  
Kultur und Freizeit  
Seoul  bietet  unglaublich  viele  Angebote  an,  um  seine  Freizeit  zu gestalten. 
Es gibt unzählige Museen und historische Sehenswürdigkeiten,  die  etwa  4.000-
5.000  Won  kosten.  Dazu  gibt es  viele  Märkte,  durch  die  man  einfach  
durchgehen  kann,  um  viele koreanische Leckereien zu probieren. Grundsätzlich 
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sollte man natürlich  die  koreanische  Küche  so  viel  wie  möglich  
ausprobieren, aber  wenn  man  eine  Pause  davon  machen  möchte,  gibt  es  
auch zahlreiche  andere  Restaurants  aus  verschiedenen  Ecken  der  Welt, die  
sich  in  Seoul  wiederfinden.  Wie  schon  erwähnt  bietet  die  Stadt durch ihre 
vielen Berge tolle Möglichkeiten, um Wandern als Hobby anzueignen.  Weiterhin  
ist  Seoul  auch  ein  Shoppingparadies:  alles was  man  sich  denken  kann  und  
mehr  kann  dort  gekauft  werden. Was das Nachtleben anlangt, läuft in Seoul 
ähnlich zu Berlin immer irgendwo eine Party, wo man hinkann. Viele Clubs und 
Bars sind bis zur  Morgendämmerung  noch  voller  Menschen  und  Soju-
Flaschen (der  bevorzugte  Alkohol  von  Koreaner*innen,  neben  Bier)  sind  zu 
sehr  erschwinglichen  Preisen  in  jedem  „convenience  store“  (ähnlich zum 
Berliner Späti, aber mit mehr Essen) erhältlich.  
 
Auslandsfinanzierung  
Ich habe keine Erasmus-Förderung erhalten, aber konnte Auslandsbafög 
beziehen und habe zudem ein Stipendium vom DAAD gehabt, welches mich 
mitfinanziert hatte. 
 


